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Die Informationen in der vorliegenden Dokumentation enthalten allgemeine Beschreibungen und/oder 
technische Leistungsmerkmale der hier erwähnten Produkte. Diese Dokumentation dient keinesfalls als 
Ersatz für die Ermittlung der Eignung oder Verlässlichkeit dieser Produkte für bestimmte Verwendungs-
bereiche des Benutzers und darf nicht zu diesem Zweck verwendet werden. Jeder Benutzer oder 
Integrator ist verpflichtet, angemessene und vollständige Risikoanalysen, Bewertungen und Tests der 
Produkte im Hinblick auf deren jeweils spezifischen Verwendungszweck vorzunehmen. Weder 
Schneider Electric noch deren Tochtergesellschaften oder verbundene Unternehmen sind für einen 
Missbrauch der Informationen in der vorliegenden Dokumentation verantwortlich oder können 
diesbezüglich haftbar gemacht werden. Verbesserungs- und Änderungsvorschlage sowie Hinweise auf 
angetroffene Fehler werden jederzeit gern entgegengenommen.

Sie erklären, dass Sie ohne schriftliche Genehmigung von Schneider Electric dieses Dokument weder 
ganz noch teilweise auf beliebigen Medien reproduzieren werden, ausgenommen zur Verwendung für 
persönliche nichtkommerzielle Zwecke. Darüber hinaus erklären Sie, dass Sie keine Hypertext-Links zu 
diesem Dokument oder seinem Inhalt einrichten werden. Schneider Electric gewährt keine Berechtigung 
oder Lizenz für die persönliche und nichtkommerzielle Verwendung dieses Dokument oder seines 
Inhalts, ausgenommen die nichtexklusive Lizenz zur Nutzung als Referenz. Das Handbuch wird hierfür 
"wie besehen" bereitgestellt, die Nutzung erfolgt auf eigene Gefahr. Alle weiteren Rechte sind 
vorbehalten.

Bei der Montage und Verwendung dieses Produkts sind alle zutreffenden staatlichen, landesspezifi-
schen, regionalen und lokalen Sicherheitsbestimmungen zu beachten. Aus Sicherheitsgründen und um 
die Übereinstimmung mit dokumentierten Systemdaten besser zu gewährleisten, sollten Reparaturen an 
Komponenten nur vom Hersteller vorgenommen werden.

Beim Einsatz von Geräten für Anwendungen mit technischen Sicherheitsanforderungen sind die 
relevanten Anweisungen zu beachten.

Die Verwendung anderer Software als der Schneider Electric-eigenen bzw. einer von Schneider Electric 
genehmigten Software in Verbindung mit den Hardwareprodukten von Schneider Electric kann 
Körperverletzung, Schäden oder einen fehlerhaften Betrieb zur Folge haben.

Die Nichtbeachtung dieser Informationen kann Verletzungen oder Materialschäden zur Folge haben!

© 2020 Schneider Electric. Alle Rechte vorbehalten.
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Sicherheitshinweise 

Wichtige Informationen 

HINWEISE 

Lesen Sie diese Anweisungen sorgfältig durch und machen Sie sich vor Installation, Betrieb und 
Wartung mit dem Gerät vertraut. Die nachstehend aufgeführten Warnhinweise sind in der gesamten 
Dokumentation sowie auf dem Gerät selbst zu finden und weisen auf potenzielle Risiken und Gefahren 
oder bestimmte Informationen hin, die eine Vorgehensweise verdeutlichen oder vereinfachen.

Wird dieses Symbol zusätzlich zu einem Sicherheitshinweis des Typs "Gefahr" oder "Warnung" 
angezeigt, bedeutet das, dass die Gefahr eines elektrischen Schlags besteht und die 
Nichtbeachtung der Anweisungen unweigerlich Verletzungen zur Folge hat.

Dies ist ein allgemeines Warnsymbol. Es macht Sie auf mögliche Verletzungsgefahren 
aufmerksam. Beachten Sie alle unter diesem Symbol aufgeführten Hinweise, um Verletzungen 
oder Unfälle mit Todesfolge zu vermeiden.

GEFAHR
GEFAHR macht auf eine gefährliche Situation aufmerksam, die, wenn sie nicht vermieden wird, einen 
schweren oder tödlichen Unfall zur Folge hat.

WARNUNG
WARNUNG verweist auf eine Gefahr, die, wenn sie nicht vermieden wird, Tod oder Verletzungen zur 
Folge haben kann.

VORSICHT
VORSICHT verweist auf eine Gefahr, die, wenn sie nicht vermieden wird, leichte Verletzungen zur 
Folge haben kann.

HINWEIS
HINWEIS gibt Auskunft über Vorgehensweisen, bei denen keine Verletzungen drohen.

BITTE BEACHTEN 

Elektrische Geräte dürfen nur von Fachpersonal installiert, betrieben, bedient und gewartet werden. 
Schneider Electric haftet nicht für Schäden, die durch die Verwendung dieses Materials entstehen.

Als qualifiziertes Personal gelten Mitarbeiter, die über Fähigkeiten und Kenntnisse hinsichtlich der 
Konstruktion und des Betriebs dieser elektrischen Geräte und der Installationen verfügen und eine 
Schulung zur Erkennung und Vermeidung möglicher Gefahren absolviert haben.

Qualifikation des Personals 

Die Arbeit an und mit diesem Produkt darf nur durch entsprechend geschultes und autorisiertes 
Personal erfolgen, das mit dem Inhalt dieses Handbuchs sowie der gesamten zugehörigen 
Produktdokumentation vertraut ist. Darüber hinaus muss dieses Personal an einer Sicherheitsschulung 
zur Erkennung und Vermeidung der Gefahren teilgenommen haben, die mit der Verwendung dieses 
Produkts verbunden sind. Das Personal muss über eine ausreichende technische Ausbildung sowie 
über Know-how und Erfahrung verfügen und in der Lage sein, potenzielle Gefahren vorauszusehen und 
zu identifizieren, die durch die Verwendung des Produkts, die Änderung von Einstellungen sowie die 
mechanische, elektrische und elektronische Ausstattung des gesamten Systems entstehen können. 
Sämtliches Personal, das an und mit dem Produkt arbeitet, muss mit allen anwendbaren Standards, 
Richtlinien und Vorschriften zur Unfallverhütung vertraut sein.
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Vorgesehene Verwendung 

Dieses Produkt ist ein Umrichter für dreiphasige Synchron- und Asynchronmotoren und für den 
industriellen Einsatz entsprechend den Spezifikationen und Anweisungen in diesem Handbuch. Bei der 
Nutzung des Produkts sind alle einschlägigen Sicherheitsvorschriften und Richtlinien sowie die 
spezifizierten Anforderungen und die technischen Daten einzuhalten. Vor der Nutzung muss eine 
Risikobewertung im Hinblick auf die geplante Anwendung durchgeführt werden. Basierend auf den 
Resultaten dieser Analyse sind geeignete Sicherheitsmaßnahmen zu implementieren. Da das Produkt 
als Komponente eines Gesamtsystems verwendet wird, ist die Personensicherheit durch eine 
entsprechende Ausführung des Gesamtsystems (zum Beispiel eine entsprechende 
Maschinenkonstruktion) zu gewährleisten. Jede andere als die ausdrücklich zugelassene Verwendung 
ist untersagt und kann Gefahren bergen.

Produktbezogene Informationen 

Lesen Sie diese Anweisungen gründlich durch, bevor Sie Arbeiten an und mit diesem 
Frequenzumrichter vornehmen.

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGENS

Die Arbeit an und mit diesem Umrichtersystem darf nur durch entsprechend geschultes Personal 
erfolgen, das mit dem Inhalt dieses Handbuchs sowie der gesamten zugehörigen 
Produktdokumentation vertraut ist und alle erforderlichen Sicherheitsschulungen zur Erkennung und 
Vermeidung der involvierten Gefahren absolviert hat.
Installation, Einstellung, Reparatur und Wartung müssen von Fachpersonal durchgeführt werden.
Stellen Sie sicher, dass alle lokalen und nationalen elektrotechnischen Anforderungen sowie alle 
anderen geltenden Bestimmungen bezüglich der Schutzerdung sämtlicher Geräte eingehalten 
werden.
Verwenden Sie ausschließlich geeignete elektrisch isolierte Werkzeuge und Messinstrumente.
Berühren Sie bei angelegter Spannung keine ungeschirmten Bauteile oder Klemmen.
Sichern Sie vor jeglichen Arbeiten am Antriebssystem die Motorwelle, um eine Drehung zu 
verhindern.
Isolieren Sie nicht verwendete Leiter im Motorkabel an beiden Enden.
Schließen Sie die DC-Bus-Klemmen, die DC-Bus-Kondensatoren oder die Bremswiderstands-
klemmen nicht kurz.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGENS
Vor der Durchführung von Arbeiten am Antriebssystem:

Trennen Sie jegliche Spannungsversorgung, gegebenenfalls auch die externe Spannung des 
Steuerteils. Beachten Sie, dass der Leistungsschalter oder Hauptschalter nicht alle Stromkreise 
abschaltet.
Bringen Sie ein Schild mit der Aufschrift "Nicht einschalten" an allen dem Antriebssystem 
zugehörigen Leistungsschaltern an.
Verriegeln Sie alle Leistungsschalter in der geöffneten Stellung.
Warten Sie 15 Minuten, damit sich die DC-Bus-Kondensatoren entladen können.
Prüfen Sie auf Spannungsfreiheit. (1)

Vor dem Anlegen von Spannung an die Antriebseinheit:
Stellen Sie sicher, dass die Arbeiten abgeschlossen sind und von der gesamten Installation keine 
Gefahr ausgeht.
Wurden die Netzeingangsklemmen und die Motorausgangsklemmen geerdet und kurzgeschlossen, 
entfernen Sie nun die Erdung und die Kurzschlussbügel an den Netzeingangsklemmen und den 
Motorausgangsklemmen.
Stellen Sie sicher, dass alle Ausrüstungen ordnungsgemäß geerdet sind.
Stellen Sie sicher, dass alle Schutzausrüstungen wie Abdeckungen, Türen, Gitter montiert und/oder 
geschlossen sind.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.
(1) Siehe Kapitel "Prüfen auf Spannungsfreiheit", Seite 10.
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Diese Ausrüstung ist für den Betrieb außerhalb gefährlicher Bereiche ausgelegt. Installieren Sie die 
Ausrüstung ausschließlich in einer Umgebung ohne gefährliche Atmosphäre.

GEFAHR
EXPLOSIONSGEFAHR
Installieren und betreiben Sie das Gerät ausschließlich an ungefährlichen Standorten.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Ihre Anwendung besteht aus einer ganzen Reihe von verschiedenen, miteinander verbundenen
mechanischen, elektrischen und elektronischen Komponenten, wobei der Umrichter nur ein Teil der
Anwendung ist. Der Umrichter selbst ist weder dafür ausgelegt noch in der Lage, alle sicherheitsb-
ezogenen Anforderungen zur erfüllen, die für Ihre Anwendung gelten. Je nach Anwendung und der von
Ihnen auszuführenden Risikobewertung sind eine Reihe zusätzlicher Ausrüstungen erforderlich, wie 
zum Beispiel, aber nicht ausschließlich, externe Drehgeber, externe Bremsen, externe Überwachungs-
geräte, Schutzvorrichtungen usw.

Als Entwickler/Hersteller von Maschinen müssen Sie mit allen Standards, die für Ihre Maschine gelten,
vertraut sein und diese einhalten. Sie müssen eine Risikobewertung durchführen und das ent-
sprechende Leistungsniveau (Performance Level, PL) und/oder Sicherheitsintegritätsniveau (Safety 
Integrity Level, SIL) ermitteln. Sie müssen Ihre Maschine in Übereinstimmung mit allen anwendbaren 
Standards entwickeln und herstellen. Hierbei müssen Sie das Zusammenwirken aller Komponenten der 
Maschine berücksichtigen. Darüber hinaus müssen Sie eine Bedienungsanleitung zur Verfügung stellen, 
die den Benutzer Ihrer Maschine in die Lage versetzt, sicher jede Art von Arbeit an oder mit der 
Maschine zu verrichten, so z. B. Betrieb und Wartung.

Dieses Dokument geht davon aus, dass Sie vollständig mit allen normativen Standards und Anforder-
ungen, die für Ihre Anwendung gelten, vertraut sind. Da der Umrichter nicht alle sicherheitsbezogenen
Funktionen für Ihre gesamte Anwendung bereitstellen kann, müssen Sie sicherstellen, dass das erfor-
derliche Leistungsniveau und/oder Sicherheitsintegritätsniveau erreicht wird, indem Sie alle erforder-
lichen Zusatzausrüstungen installieren.

WARNUNG
UNZUREICHENDES LEISTUNGSNIVEAU/SICHERHEITSINTEGRITÄTSNIVEAU UND/ODER
UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG

Führen Sie gemäß EN ISO 12100 und allen anderen für Ihre Anwendung gültigen Normen eine
Risikobewertung durch.
Verwenden Sie redundante Komponenten und/oder Steuerpfade für alle kritischen Steuer-
funktionen, die in Ihrer Risikobewertung erkannt wurden.
Wenn das Bewegen von Lasten zu Gefahren führen kann, wie zum Beispiel Durchrutschen oder 
Herabfallen von Lasten, betreiben Sie den Umrichter im geschlossenen Regelkreis.
Überprüfen Sie, ob die Lebensdauer aller einzelnen Komponenten in Ihrer Anwendung für die 
vorgesehene Lebensdauer der Gesamtanwendung ausreichend ist.
Führen Sie für alle potenziellen Fehlersituationen umfangreiche Inbetriebnahmeprüfungen durch, 
um die Wirksamkeit der implementierten sicherheitsbezogenen Funktionen und Überwachungs-
funktionen, beispielsweise die Geschwindigkeitsüberwachung über Drehgeber und Kurzschluss-
überwachung für alle angeschlossenen Geräte, zu überprüfen.
Führen Sie für alle potenziellen Fehlersituationen umfangreiche Inbetriebnahmeprüfungen durch, 
um sicherzustellen, dass die Last unter allen Bedingungen sicher zum Stillstand gebracht werden 
kann.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

Es ist ein spezieller Anwendungshinweis NHA80973 für Hubmaschinen verfügbar, der unter se.com
heruntergeladen werden kann.
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Power Drive Systems (PDS) können örtlich starke elektrische und magnetische Felder erzeugen. 
Dadurch kann es zu Störungen in elektromagnetisch empfindlichen Geräten kommen.

WARNUNG
ELEKTROMAGNETISCHE FELDER

Halten Sie Personen mit elektronischen, medizinischen Implantaten wie Herzschrittmachern von 
dem Gerät fern.
Halten Sie elektromagnetisch sensible Geräte aus der Umgebung des Geräts fern.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

Umrichtersysteme können durch falsche Verdrahtung, falsche Einstellungen, falsche Daten oder 
aufgrund anderer Fehler unerwartete Bewegungen verursachen.

WARNUNG
UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG

Halten Sie bei der Verdrahtung alle EMV-Anforderungen strikt ein.
Betreiben Sie das Produkt nicht mit unbekannten oder ungeeigneten Einstellungen oder Daten.
Führen Sie eine umfassende Inbetriebnahmeprüfung durch.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

WARNUNG
STEUERUNGSVERLUST

Bei der Entwicklung eines Steuerungsplans müssen mögliche Fehlerzustände und Steuerpfade 
berücksichtigt und für bestimmte kritische Steuerfunktionen Mittel bereitgestellt werden, durch die 
nach dem Ausfall eines Pfades ein sicherer Zustand erreicht werden kann. Beispiele kritischer 
Steuerfunktionen sind Notabschaltung, Nachlaufstopp, Ausfall der Spannungsversorgung und 
Neustart.

 Für kritische Steuerfunktionen müssen separate oder redundante Steuerpfade bereitgestellt 
werden.
Systemsteuerpfade können Kommunikationsverbindungen einschließen. Dabei müssen die Aus-
wirkungen unvorhergesehener Übertragungsverzögerungen oder Verbindungsstörungen berück-
sichtigt werden.
Alle Vorschriften zur Unfallverhütung und lokale Sicherheitsbestimmungen müssen beachtet 
werden. 
Jede Implementierung des Produkts muss einzeln und sorgfältig auf einwandfreien Betrieb getestet 
werden, bevor sie in Betrieb genommen wird.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

Lüfter können für einen gewissen Zeitraum weiterlaufen, selbst nachdem das Produkt vom Netz getrennt 
wurde.

VORSICHT
DREHENDE LÜFTER
Stellen Sie vor jeglichem Umgang mit den Lüftern sicher, dass diese vollständig zum Stillstand 
gekommen sind.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Verletzungen oder Sachschäden zur Folge 
haben.
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Die Temperatur des in diesem Handbuch beschriebenen Produkts kann während des Betriebs 100 °C 
(212 °F) überschreiten.

WARNUNG
HEISSE OBERFLÄCHEN

Vermeiden Sie jeglichen Kontakt mit heißen Oberflächen.
Halten Sie brennbare oder hitzeempfindliche Teile aus der unmittelbaren Umgebung heißer Ober-
flächen fern.
Versichern Sie sich vor dem Umgang mit dem Produkt, dass es ausreichend abgekühlt ist.
Stellen Sie sicher, dass eine ausreichende Wärmeableitung gegeben ist, indem Sie einen Prüflauf 
bei maximaler Last durchführen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.
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Prüfen auf Spannungsfreiheit 

Der Spannungspegel am DC-Bus wird durch Messen der Spannung zwischen den Klemmen PA/+ und 
PC/- am DC-Bus ermittelt.

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGENS
Vor der Durchführung von Arbeiten am Antriebssystem:

Trennen Sie jegliche Spannungsversorgung, gegebenenfalls auch die externe Spannung des 
Steuerteils. Beachten Sie, dass der Leistungsschalter oder Hauptschalter nicht alle Stromkreise 
abschaltet.
Bringen Sie ein Schild mit der Aufschrift "Nicht einschalten" an allen dem Antriebssystem 
zugehörigen Leistungsschaltern an.
Verriegeln Sie alle Leistungsschalter in der geöffneten Stellung.
Warten Sie 15 Minuten, damit sich die DC-Bus-Kondensatoren entladen können.
Prüfen Sie auf Spannungsfreiheit. (1)

Vor dem Anlegen von Spannung an die Antriebseinheit:
Stellen Sie sicher, dass die Arbeiten abgeschlossen sind und von der gesamten Installation keine 
Gefahr ausgeht.
Wurden die Netzeingangsklemmen und die Motorausgangsklemmen geerdet und kurzgeschlossen, 
entfernen Sie nun die Erdung und die Kurzschlussbügel an den Netzeingangsklemmen und den 
Motorausgangsklemmen.
Stellen Sie sicher, dass alle Ausrüstungen ordnungsgemäß geerdet sind.
Stellen Sie sicher, dass alle Schutzausrüstungen wie Abdeckungen, Türen, Gitter montiert und/oder 
geschlossen sind.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.
(1) Siehe Kapitel "Prüfen auf Spannungsfreiheit", Seite 10.

WARNUNG
FALSCHE MESSWERTE

Vor der Benutzung von Messgeräten und -werkzeugen stellen Sie sicher, dass sich diese 
Messgeräte und -werkzeuge in einwandfreiem Zustand befinden.
Kalibrieren und warten Sie alle Messgeräte und -werkzeuge gemäß den Anweisungen der 
Hersteller der Messgeräte und -werkzeuge.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.
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Schritt Aktion
1 Messen Sie die Spannung (in AC-Modus und DC-Modus) an den Netzeingangsklemmen

und den Motorausgangsklemmen zwischen den Phasen und zwischen jeder Phase gegen 
Erde, um sicherzustellen, dass keine gefährliche Spannung vorhanden ist.

2 Messen Sie die Spannung am DC-Bus zwischen den DC-Bus-Klemmen (PA/+ und PC/-), 
um sicherzustellen, dass die Spannung weniger als 10 Vdc beträgt.

3 Wenden Sie sich an Ihre lokale Schneider Electric-Vertretung, wenn weiterhin Spannung 
an den Klemmen vorhanden ist oder die Kondensatoren am DC-Bus nicht ordnungsgemäß 
entladen sind. Das Produkt darf in diesem Fall weder repariert noch in Betrieb genommen 
werden.

4 Stellen Sie sicher, dass am Antriebssystem keine andere Spannung anliegt.
5 Erden Sie die Netzeingangs- und Motorausgangsklemmen und schließen Sie diese kurz.

PA/+

PC/-
Ud0

PA/+

PC/-
Ud0
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Über dieses Buch 

Auf einen Blick 

Ziel dieses Dokuments 

Bereitstellung mechanischer und elektrischer Informationen zum Altivar Process Drive System und 
Beschreibung der Montage, Verdrahtung, Inbetriebnahme und Wartung.

Gültigkeitsbereich 

Die in dieser Anleitung gegebenen Anweisungen und Informationen wurden (vor etwaiger Übersetzung) 
auf Englisch verfasst.

Diese Dokumentation gilt für die Altivar Process Drive Systems.

Die technischen Merkmale der hier beschriebenen Geräte sind auch online abrufbar. So greifen Sie auf 
diese Informationen online zu:

Schritt Aktion
1 Gehen Sie zur Homepage von Schneider Electric www.schneider-electric.com.
2 Geben Sie im Feld Search die Referenz eines Produkts oder den Namen einer 

Produktreihe ein.
Die Referenz bzw. der Name der Produktreihe darf keine Leerstellen enthalten.
Wenn Sie nach Informationen zu verschiedenen vergleichbaren Modulen suchen, 
können Sie Sternchen (*) verwenden.

3 Wenn Sie eine Referenz eingegeben haben, gehen Sie zu den Suchergebnissen für 
Product Datasheets und klicken Sie auf die Referenz, über die Sie mehr erfahren 
möchten.
Wenn Sie den Namen einer Produktreihe eingegeben haben, gehen Sie zu den 
Suchergebnissen Product Ranges und klicken Sie auf die Reihe, über die Sie mehr 
erfahren möchten.

4 Wenn mehrere Referenzen in den Suchergebnissen unter Products angezeigt werden, 
klicken Sie auf die gewünschte Referenz.

5 Je nach Größe der Anzeige müssen Sie gegebenenfalls durch die technischen Daten 
scrollen, um sie vollständig einzusehen.

6 Um ein Datenblatt als PDF-Datei zu speichern oder zu drucken, klicken Sie auf Download 
XXX product datasheet. 

Die in diesem Handbuch vorgestellten Merkmale sollten denen entsprechen, die online angezeigt 
werden. Im Rahmen unserer Bemühungen um eine ständige Verbesserung werden Inhalte im Laufe der 
Zeit möglicherweise überarbeitet, um deren Verständlichkeit und Genauigkeit zu verbessern. Sollten Sie 
einen Unterschied zwischen den Informationen im Handbuch und denen online feststellen, nutzen Sie 
die Online-Informationen als Referenz.
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Weiterführende Dokumentation 

Unter www.se.com können Sie mit Ihrem Tablet oder PC schnell detaillierte und umfassende 
Informationen zu allen unseren Produkten abrufen.

Auf den entsprechenden Internetseiten finden Sie die benötigten Informationen für Produkte und 
Lösungen:

den Gesamtkatalog mit detaillierten Produktinformationen und Auswahlhilfen
die CAD-Dateien in über 20 verschiedenen Dateiformaten zur Unterstützung bei der Projektierung 
Ihrer Installation
Software und Firmware, die Sie benötigen, um Ihren Antrieb auf dem aktuellsten Stand zu halten
eine Vielzahl von Whitepapern, Dokumenten zu Umweltaspekten, Anwendungslösungen, Kenndaten 
usw. für ein besseres Verständnis unserer elektrischen Systeme und Anlagen oder 
Automatisierungsprodukte
und schließlich nachfolgend aufgeführten Benutzerhandbücher für Ihren Umrichter:

Titel der Dokumentation Referenznummer
Digitaler Katalog für industrielle Automatisierung Digit-Cat

Broschüre: Altivar Process Kundenspezifische 
Antriebslösungen 

998-19696726 (englisch)

Katalog: Altivar Process ATV600 variable speed 
drives

DIA2ED2140502EN (englisch) 
DIA2ED2140502FR (französisch)

Katalog: Variable speed drives Altivar Process 
ATV900 

DIA2ED2150601EN (englisch) 
DIA2ED2150601FR (französisch)

ATV660 Handbuch NHA37110 (deutsch), NHA37111 (englisch)
ATV680 Handbuch NHA37112 (deutsch), NHA37113 (englisch)
ATV960 Handbuch NHA37114 (deutsch), NHA37115 (englisch)
ATV980 Handbuch NHA37116 (deutsch), NHA37117 (englisch)
ATV990 Handbuch NHA37143 (deutsch), NHA37145 (englisch)
Drive Systems – Installationsanleitung NHA37118 (deutsch), NHA37119 (englisch), 

NHA37121 (französisch), NHA37122 (spanisch), 
NHA37123 (italienisch), 
NHA37124 (niederländisch), 
NHA37126 (polnisch), NHA37127 (portugiesisch),
NHA37129 (türkisch), NHA37130 (chinesisch)  

ATV6 Programmieranleitung EAV64318 (englisch), EAV64320 (französisch), 
EAV64321 (deutsch), EAV64318PT (portugiesisch), 
EAV64318RU (russisch), EAV64322 (spanisch), 
EAV64323 (italienisch), EAV64324 (chinesisch)

ATV6 Modbus Serial Link Manual (Embedded) EAV64325 (englisch)
ATV6 Ethernet Manual (Embedded) EAV64327 (englisch)
ATV6 Ethernet IP - Modbus TCP Manual 
(VW3A3720, 721)

EAV64328 (englisch)

ATV6 BACnet MS/TP Manual (VW3A3725) QGH66984 (englisch)
ATV6 PROFIBUS DP Manual (VW3A3607) EAV64329 (englisch)
ATV6 DeviceNet Manual (VW3A3609) EAV64330 (englisch)
ATV6 PROFINET Manual (VW3A3627) EAV64331 (englisch)
ATV6 CANopen Manual (VW3A3608, 618, 628) EAV64333 (englisch)
ATV6 POWERLINK Manual (VW3A3619) PHA99690 (englisch)
ATV6 Communication Parameters EAV64332 (englisch)
ATV6 Embedded Safety Function Manual EAV64334 (englisch)
ATV6 ATEX Manual NVE42416 (englisch)
SoMove: FDT SoMove_FDT (englisch, französisch, deutsch, 

spanisch, italienisch, chinesisch)
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Titel der Dokumentation Referenznummer
Altivar Process ATV6  DTM ATV6xx_DTM_Library_EN (englisch), 

ATV6xx_DTM_Library_FR (französisch), 
ATV6xx_DTM_Library_DE (deutsch), 
ATV6xx_DTM_Library_SP (spanisch), 
ATV6xx_DTM_Library_IT (italienisch), 
ATV6xx_DTM_Library_CN (chinesisch), 

Application Note: ATV600 Multi-Drives Booster 
Control Optimized

QGH36060 (englisch)

Application Note: ATV600 Multi-Masters Booster 
Control Pressure Feedback with Service 
Continuity

QGH36061 (englisch)

Application Note: ATV600 Multi-Drives Standard 
Level Control

QGH36059 (englisch)

Application Note: ATV600 Multi-Masters with 
Optimized Level Control

EAV64367 (englisch)

Altivar Application Note for Hoisting NHA80973 (englisch)

ATV9 Programmieranleitung NHA80757 (englisch), NHA80758 (französisch), 
NHA80759 (deutsch), NHA80760 (spanisch), 
NHA80761 (italienisch), NHA80762 (chinesisch)

ATV991, ATV992 Programmieranleitung QGH33275 (englisch)
ATV9 Modbus Serial Link Manual NHA80939 (englisch)
ATV9 Ethernet Embedded Manual NHA80940 (englisch)
ATV9 PROFIBUS DP Manual (VW3A3607) NHA80941 (englisch)
ATV9 DeviceNet Manual (VW3A3609) NHA80942 (englisch)
ATV9 PROFINET Manual (VW3A3627) NHA80943 (englisch)
ATV9 CANopen Manual (VW3A3608, 618, 628) NHA80945 (englisch)
ATV9 EtherCAT Manual (VW3A3601) NHA80946 (englisch)
ATV9 POWERLINK Manual (VW3A3619) PHA99693 (englisch)
ATV9 Communication Parameters addresses NHA80944 (englisch)
ATV9 Embedded Safety Function Manual NHA80947 (englisch)
ATV6 ATEX Manual NVE42416 (englisch)
SoMove: FDT SoMove_FDT (englisch, französisch, deutsch, 

spanisch, italienisch, chinesisch)
Altivar Process ATV9 DTM ATV9xx_DTM_Library_EN (englisch), 

ATV9xx_DTM_Library_FR (französisch),
ATV9xx_DTM_Library_DE (deutsch), 
ATV9xx_DTM_Library_SP (spanisch), 
ATV9xx_DTM_Library_IT (italienisch), 
ATV9xx_DTM_Library_CN (chinesisch), 

Empfohlene bewährte Methoden zur 
Cybersecurity

CS-Best-Practices-2019-340 (englisch)

Diese technischen Veröffentlichungen sowie andere technische Informationen stehen auf unserer 
Website www.se.com zum Download bereit.
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Green PremiumTM 

Informationen über die Umweltverträglichkeit der Produkte, ihre Ressourceneffizienz und Hinweise zu 
Entsorgung bzw. Recycling.

Auf der folgenden Webseite sind Zertifikate und relevante Produktinformationen verfügbar: 
www.se.com/green-premium  

Hier können Sie RoHS- und REACh-Konformitätserklärungen, Umweltverträglichkeitsprofile (Product 
Environmental Profiles, PEP) und Hinweise zu Entsorgung/Recycling (End-of-Life Instructions, EoLi) 
herunterladen.

Terminologie 

Die Fachbegriffe, die Terminologie und die entsprechenden Beschreibungen in diesem Handbuch sind 
an die Begriffe und Definitionen der einschlägigen Richtlinien angelehnt.

In Bezug auf Umrichtersysteme umfasst dies unter anderem Begriffe wie Fehler, Fehlermeldungen, 
Ausfall, Störungen, Störungsrücksetzungen, Schutz, sicherer Zustand, Sicherheitsfunktion, 
Warnung, Warnmeldung usw.

Zu diesen Normen und Standards zählen unter anderem:

Reihe IEC 61800: Elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer Drehzahl
Reihe EN  61439: Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen
Reihe IEC 61508, Ausg. 2: Funktionale Sicherheit von elektrischen/elektronischen/programmierbaren 
Sicherheitssystemen

 EN 954-1 Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen
 EN ISO 13849-1 und 2 Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen

Reihe IEC 61158: Industrielle Kommunikationsnetze – Feldbusse
Reihe IEC 61784: Industrielle Kommunikationsnetze – Profile

 IEC 60204-1: Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstung von Maschinen – Teil 1: Allgemeine 
Anforderungen

Darüber hinaus wird der Begriff Einsatzbereich in Zusammenhang mit der Beschreibung spezifischer 
Gefahren verwendet, entsprechend der Bedeutung des Begriffs Gefahrenbereich in der 
EU Maschinenrichtlinie (2006/42/EG) und in der Richtlinie ISO 12100-1.

Kontaktaufnahme 

Wählen Sie Ihr Land auf unserer Website:

www.schneider-electric.com/contact  

Schneider Electric Industries SAS
Zentrale
35, rue Joseph Monier
92500 Rueil-Malmaison
Frankreich
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Kapitel 1 
  

Handhabung 

Inhalt dieses Kapitels 

Dieses Kapitel enthält folgende Themen:

Thema Seite 

Überprüfen des Lieferumfangs 18
Handhabung 17
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Handhabung

Überprüfen des Lieferumfangs 

Beschädigte Produkte und Zubehör können einen elektrischen Schlag oder einen unerwarteten Betrieb 
der Ausrüstung verursachen.

GEFAHR
ELEKTRISCHER SCHLAG ODER UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG
Beschädigte Produkte oder beschädigtes Zubehör dürfen nicht verwendet werden.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Wenden Sie sich im Fall von Beschädigungen an Ihre lokale Vertriebsvertretung von Schneider Electric.

Schritt Aktion
1 Stellen Sie sicher, dass die Typenbezeichnung auf dem Typenschild mit Ihrer Bestellung 

übereinstimmt.
2 Überprüfen Sie das Produkt auf sichtbare Schäden bevor Sie mit der Installation beginnen.

Prüfen Sie, ob die Angaben auf dem Typenschild mit denen auf dem Bestellschein übereinstimmen.

Beispiel für ein Typenschild: Altivar Process

3AC 4380... 15
TN / TT

U (V)

F (Hz)
I  (A)ND

3AC 0...415

0,1...50050/60
432 477

ATV6 0C25 4X16 Q

OutputInput

Drawing o.:N 8AP1234

Auxiliary supplies:

I  (A)HD 353 370
( 00ms)150I  (kA)Scc

Protection class:

IP23

Power: ND 250kW HD 200kW/

Serial o.:N EL153612345678

(1DC 24V 0,8A)
1AC 230V 5A

06/15
EL153612345678

II (2) GD

INERIS ATEX00 X16 15
0080

IEC 61439-1: 2011
IEC 61439-2: 2011 

Schneider Electric Power Drives
AT 1210 Vienna

Made in Austria

www.se.com/contact

Schneider Electric Industries SAS
35 Rue Joseph Monier

- 0FR 9250  Rueil Malmaison

Produkttyp

Bestellnummer

Nennleistung

Seriennummer

Zubehör und Optionen 

Altivar Process Drive Systems können in verschiedenen Ausführungsvarianten und mit zahlreichen 
Optionen bestellt werden, die den Funktionsumfang erweitern. Eine detaillierte Beschreibung finden Sie 
im jeweiligen Handbuch auf www.schneider-electric.com. 

Alle Optionen werden bereits werksseitig eingebaut und sind in der Schrankdokumentation 
berücksichtigt.
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Handhabung 

WARNUNG
FALSCHE HANDHABUNG

Befolgen Sie alle Anweisungen zur Handhabung in dieser Anleitung und in der gesamten zuge-
hörigen Produktdokumentation.
Befördern und lagern Sie das Produkt in der Originalverpackung.
Befördern und lagern Sie das Produkt nicht, wenn die Verpackung beschädigt ist oder beschädigt 
zu sein scheint.
Treffen Sie alle erforderlichen Maßnahmen, um Schäden am Produkt und andere Gefahren bei der 
Handhabung oder beim Öffnen der Verpackung zu vermeiden.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

Befördern und lagern Sie das Gerät vor der Installation zu dessem Schutz in der Verpackung. Stellen 
Sie sicher, dass die Umgebungsbedingungen geeignet sind.

Stellen Sie sicher, dass die im Handbuch angegebenen Umgebungsbedingungen für Lagerung und 
Transport eingehalten werden.

WARNUNG
KIPPGEFAHR

Berücksichtigen Sie beim Umgang mit der Ausrüstung deren hohen Schwerpunkt.
Transportieren Sie die Ausrüstung auf der Palette ausschließlich mit einem Gabelstapler.
Entfernen Sie die Befestigungsvorrichtungen wie Schrauben oder Spannbänder auf der Palette 
erst, wenn die Ausrüstung zu ihrem endgültigen Standort transportiert wurde.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.
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Kapitel 2 
  

Montage 

Inhalt dieses Kapitels 

Dieses Kapitel enthält folgende Themen:

Thema Seite 

Allgemeine Montageanweisungen 22
Aufstellen des Schaltschranks 23
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Montage

Allgemeine Montageanweisungen 

Die Umrichter sind für die senkrechte Aufstellung in elektrischen Betriebsräumen wie auch im Bereich 
von Fertigungsstätten geeignet.

 1000 mm

0 mm

 100 mm

 0
 m

m
 

 39.37 in.

 0
 in

.
0 in.

 3.94 in. 

Die angegebenen Mindestabstände sind einzuhalten. Eine seitliche
Aneinanderreihung oder die Aufstellung Rücken an Rücken ist
zulässig.
Installieren Sie den Umrichter vertikal auf einem nicht brennbaren,
festen und vibrationsfreien Boden.
Achten Sie auf die Einhaltung der Umgebungsbedingungen.
Stellen Sie während des Betriebs einen ausreichenden Luftaus-
tausch zur Abfuhr der anfallenden Verlustwärme sicher.

Lufteintrittstemperatur: -10...+50 °C (14...122 °F)
(unter 0 °C (32 °F) mit zusätzlicher Schrankheizung,
über +40 °C (104 °F) mit Leistungsabminderung)

Diese Ausrüstung ist für den Betrieb außerhalb gefährlicher Bereiche ausgelegt. Installieren Sie die 
Ausrüstung ausschließlich in einer Umgebung ohne gefährliche Atmosphäre.

GEFAHR
EXPLOSIONSGEFAHR
Installieren und betreiben Sie das Gerät ausschließlich an ungefährlichen Standorten.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.
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Aufstellen des Schaltschranks 

Für eine optimale Handhabung mit Hebezeug werden die Schaltschränke mit Transportösen oder 
Hubschienen geliefert. 

18M12 
18M12

Montieren Sie die Transportösen, die in 
einer separaten Verpackung mitgeliefert 
wurden. 

Entfernen Sie nach der endgültigen Aufstellung die 
Hubschienen. Fixieren Sie anschließend das Dach 
mithilfe der Schrauben (M12 x 22 / 6 Nm) und 
Beilagscheiben, die in einer separaten Verpackung 
mitgeliefert wurden.

WARNUNG
KIPPGEFAHR
Befestigen Sie die Ausrüstung an ihrem endgültigen Standort entsprechend den Angaben in diesem 
Dokument.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.
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Schrankbefestigung 

Befestigung des Schaltschrankes ohne Sockel Befestigung des Schaltschrankes mit Sockel

Befestigung des Schaltschrankes an der Wand

Befestigung des Schaltschrankes am Boden

Befestigung des Schaltschrankes an der Wand

Befestigung des Schaltschrankes am Boden
Verschraubung eines Schaltschrankes ohne Sockel

  13Ø

Verschraubung eines Schaltschrankes mit Sockel

Außenansicht

 13Ø

Innenansicht

9x 15
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Kapitel 3 
  

Verdrahtung 

Inhalt dieses Kapitels 

Dieses Kapitel enthält folgende Themen:

Thema Seite 

Verdrahtungsanweisungen 26
Schutzerdung 26
EMV-Erdung 27
Betrieb in IT-Netzen und "Corner grounded" Netzen 27
Trennung des integrierten EMV-Filters 27
Schirm des Motorkabels 30
Anschluss der Leistungskabel 31
Anschluss der Steuerkabel 36
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Ver drahtung

Verdrahtungsanweisungen 

GEFAHR
ELEKTRISCHER SCHLAG DURCH UNZUREICHENDE ERDUNG

Stellen Sie die Einhaltung aller relevanten lokalen und nationalen elektrotechnischen Anforder-
ungen sowie aller anderen geltenden Bestimmungen bezüglich der Schutzerdung des gesamten 
Antriebssystems sicher.
Erden Sie das Antriebssystem bevor Sie Spannung anlegen.
Der Querschnitt des Schutzerdungsleiters muss den geltenden Standards entsprechen.
Verwenden Sie Kabelkanäle nicht als Schutzerdungsleiter sondern nutzen Sie einen Schutz-
erdungsleiter im Kabelkanal.
Verwenden Sie Kabelabschirmungen nicht als Schutzerdungsleiter.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Dieses Produkt besitzt einen Ableitstrom größer 3,5 mA. Wenn der Anschluss der Schutzerdung unter-
brochen ist, kann beim Berühren des Produkts ein gefährlicher Berührungsstrom fließen.

GEFAHR
ELEKTRISCHER SCHLAG DURCH HOHEN ABLEITSTROM
Stellen Sie sicher, dass alle relevanten lokalen und nationalen elektrotechnischen Anforderungen 
sowie alle anderen geltenden Bestimmungen bezüglich der Schutzerdung des gesamten Antriebs-
systems eingehalten werden.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGENS
Stellen Sie vor dem Einschalten und Konfigurieren des Produkts sicher, dass dieses ordnungsgemäß 
verdrahtet ist.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

HINWEIS: Anschlüsse für von außen eingeführte Leiter sind für Leiter aus Kupfer und Aluminium 
geeignet.

Schutzerdung 

Zum Anschluss des Schutzleiters steht eine gekennzeichnete Klemme (Schiene) im Schaltschrank zur 
Verfügung. Sie dient auch zum Anschluss der Motorschutzerde.

Wie nachfolgend gezeigt ist jeder Umrichter direkt mit der Schutzerde zu verbinden.
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EMV-Erdung 

Stellen Sie zusätzlich zur Schutzerdung großflächige Erdanschlüsse her, die durchaus parallel zur gelb-
grünen Schutzerdung PE ausgeführt sein können. Die Erdungslaschen haben eine Mindestbreite von 
40 mm (1,57 in) aufzuweisen.

Grenzwerte

Dieses Produkt erfüllt die EMV-Anforderungen entsprechend der Norm IEC 61800-3, sofern bei der 
Installation die Maßnahmen implementiert werden, die in diesem Handbuch beschrieben sind.

Wenn die gewählte Zusammenstellung (Produkt, Netzfilter, sonstige Zubehörteile und Maßnahmen) die 
Anforderungen der Kategorie C1 nicht erfüllt, gelten die folgenden Informationen wie in IEC 61800-3
angeführt:

WARNUNG
FUNKSTÖRUNGEN
In Wohngegenden kann dieses Produkt Funkstörungen hervorrufen. In diesem Fall sind eventuell 
ergänzende Abhilfemaßnahmen zu ergreifen.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

Betrieb in IT-Netzen und "Corner grounded" Netzen 

Definition 

IT-Netz: Isolierter oder über eine hohe Impedanz geerdeter Nullleiter. Verwenden Sie eine permanente 
Isolationsüberwachung, die mit nichtlinearen Lasten kompatibel ist (z. B. Typ XM200 oder gleichwertig).

"Corner grounded" Netz: Netz mit einer geerdeten Phase.

Betrieb 

HINWEIS
ÜBERSPANNUNG ODER ÜBERHITZUNG
Wird der Antrieb in IT-Netzen oder "Corner Grounded" Netzen betrieben, muss das integrierte EMV-
Filter wie in dieser Anleitung angegeben getrennt werden.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben.

Trennung des integrierten EMV-Filters 

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGENS
Lesen Sie die Anweisungen im Abschnitt Sicherheitshinweise sorgfältig durch, bevor Sie die in diesem 
Kapitel beschriebenen Arbeiten durchführen.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Trennung des Filters 

Die Umrichter verfügen über ein eingebautes EMV-Filter. Dadurch entstehen Ableitströme gegen Erde. 
Wenn der Ableitstrom die Kompatibilität mit Ihrer Installation beeinträchtigt (Fehlerstrom-Schutz-
einrichtung oder ähnliches) , können Sie den Ableitstrom durch Trennen des integrierten Filters wie 
nachstehend dargestellt reduzieren. In dieser Konfiguration erfüllt das Produkt nicht die EMV-Anforder-
ungen entsprechend der Norm IEC 61800-3.
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Altivar Process Drive Systems ATV 60, ATV 80, ATV99  

Gehen Sie zur Trennung des integrierten EMV-Filters wie folgt vor:

Schritt Aktion
1 Entfernen Sie die vordere Abdeckung.
2 Die Schraube befindet sich werkseitig auf der in Detailansicht gezeigten Position . 

3 Lösen Sie für den Betrieb ohne integriertes EMV-Filter die Schraube und bringen Sie die 
Schraube inklusive Beilagscheibe an Position an, wie in Detailansicht gezeigt.

4 Bringen Sie die vordere Abdeckung wieder an.

HINWEIS:

Verwenden Sie nur die mitgelieferte Schraube.
Nehmen Sie den Umrichter nicht in Betrieb, wenn die Einstellschraube entfernt ist.
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Altivar Process Modular Drive Systems ATV A0 

Gehen Sie zur Trennung des integrierten EMV-Filters wie folgt vor:

Schritt Aktion
1 Standard Integration:

Entfernen Sie die Abdeckung der Netzeinheit.
Integration mit reduzierter Höhe:
Entfernen Sie die Abdeckung des 
Netzmoduls.

2 Der Bügel des EMV-Filters befindet sich werkseitig auf der in Detailansicht gezeigten 

Position . 
3 Bewegen Sie für den Betrieb ohne integriertes EMV-Filter (IT-Netz) den Bügel von seiner 

derzeitigen Position zu Position , wie in Detailansicht gezeigt.

4 Bringen Sie die Abdeckung wieder an.

HINWEIS:

Nehmen Sie den Umrichter nicht in Betrieb, wenn der Bügel des EMV-Filters entfernt ist.

Altivar Process Modular Drive Systems ATV B0 

Gehen Sie zur Trennung des integrierten EMV-Filters wie folgt vor:

Schritt Aktion
1 Entfernen Sie die Abdeckung des Netzteils.
2 Schieben Sie eine Schachtel unter den Bügel des EMV-Filters. Diese Schachtel hilft dabei 

zu verhindern, dass die Schraube verloren geht, wenn sie während des Herausdrehens 
hinunterfällt.
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Schritt Aktion
3 Der Bügel des EMV-Filters befindet sich werkseitig auf der in Detailansicht gezeigten 

Position . 

4 Bewegen Sie für den Betrieb ohne integriertes EMV-Filter (IT-Netz) den Bügel von seiner 
derzeitigen Position zu Position , wie in Detailansicht gezeigt.

5 Bringen Sie die Abdeckung des Netzteils wieder an.

HINWEIS:

Nehmen Sie den Umrichter nicht in Betrieb, wenn der Bügel des EMV-Filters entfernt ist.

Schirm des Motorkabels 

Der Schirm des Motorkabels leitet die Störströme zurück zum Netzfilter des Umrichters.

Seine zweite Aufgabe ist die Reduktion der Störstrahlung und die Reduktion von Einkopplungen auf 
benachbarte Leitungen.

Daher ist es empfohlen, geschirmte 4-polige Motorkabel zu verwenden und den Schirm beidseitig 
entsprechend den gültigen HF-Regeln zu verbinden. Die Art des Schirmmaterials (Kupfer oder Stahl) ist 
dabei weniger von Bedeutung als der gute beidseitige Anschluss. Alternativ kann ein metallischer, 
geschlossener und durchgängig verbundener, gut leitender Kabelkanal verwendet werden.
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Anschluss der Leistungskabel 

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGENS

Stellen Sie sicher, dass die Kabel ordnungsgemäß entsprechend den Vorgaben installiert sind.
Stellen Sie in der gesamten Installation, einschließlich der Kabel, den Berührungsschutz sicher.
Stellen Sie eine ausreichende Abdichtung der Kabeleinführungen sicher.
Stellen Sie vor der Inbetriebnahme sicher, dass die am Typenschild und in der gesamten 
zugehörigen Produktdokumentation festgelegte Schutzart erreicht wird.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Altivar Process Drive Systems ATV 60, ATV 80, ATV99  

Schritt Aktion
1 Schließen Sie das Netzkabel an den Klemmen L1/R, L2/S, L3/T und das Motorkabel an 

den Klemmen U/T1, V/T2, W/T3 sowie den PE Leiter auf die Erdungsschiene an.

Baugröße Abstand a
1p…3p
1a…3a

40 mm (1,57 in)

4p…6p
4a…6a

42 mm (1,65 in)
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Schritt Aktion

Material pro 
Montagebohrung

Netz- und Motorklemmen Erdungsschiene

1x Mutter (1) M12, max. 47 Nm / 415 lbf.in M10, max. 24 Nm / 212 lbf.in
2x Sperrkantscheibe (2) M12 M10 
1x Schraube (1) M12x35 M10x25

Mutter

Sperrkantscheibe
Sperrkantscheibe
Schraube

       

(1) Festigkeitsklasse 8,8 nach ISO 4017 oder DIN 933
(2) Entsprechend ISO 4032 oder DIN 934

2 Befestigen Sie anschließend das Netzkabel mittels einer Metallbügelschelle (Type AC) an 
der dafür vorgesehenen Schiene. Befestigen Sie beim Motorkabel den isolierten Teil des 
Motorkabels mittels einer Metallbügelschelle auf die untere EMV-Schirmschiene.

HINWEIS: Klemmen Sie hierbei zur Schonung des Kabels einen Kunststoffdeckel 
zwischen Motorkabel und Metallbügelschelle ein.

3 Befestigen Sie nun mittels Metallbügelschelle (Type AC) den oberen Teil (Kabelschirm) 
des Motorkabels an der oberen EMV-Schirmschiene.



Verdrahtung

NHA37118.03  33

Altivar Process Modular Drive Systems ATV A0, ATV B0 

Schritt Aktion
1 Schließen Sie das Netzkabel an den Klemmen L1/R, L2/S, L3/T und das Motorkabel an 

den Klemmen U/T1, V/T2, W/T3 sowie den PE Leiter auf die Erdungsschiene an.

Mutter

Sperrkantscheibe
Sperrkantscheibe
Schraube

Baugröße 1p...2p, 1a...2a

Mains Motor

PE

26
1.02

PE

26
1.02

Material pro 
Montagebohrung

Netz- und Motorklemmen Erdungsschiene

1x Mutter (1) M10, max. 50 Nm / 443 lbf.in M10, max. 24 Nm / 212 lbf.in
2x Sperrkantscheibe (2) M10 M10 
1x Schraube (1) M10x25 M10x25
(1) Festigkeitsklasse 8,8 nach ISO 4017 oder DIN 933
(2) Entsprechend ISO 4032 oder DIN 934
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Schritt Aktion
Baugröße 3p...6p, 3a...6a

Mains Motor

43
1.69 26

1.02

PE
PE

Material pro 
Montagebohrung

Netz- und Motorklemmen Erdungsschiene

1x Mutter (1) M12, max. 47 Nm / 415 lbf.in M10, max. 24 Nm / 212 lbf.in
2x Sperrkantscheibe (2) M12 M10 
1x Schraube (1) M12x35 M10x25
(1) Festigkeitsklasse 8,8 nach ISO 4017 oder DIN 933
(2) Entsprechend ISO 4032 oder DIN 934
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Schritt Aktion
2 Befestigen Sie anschließend das Netzkabel mittels einer Metallbügelschelle (Type AC) an 

der dafür vorgesehenen Schiene. Befestigen Sie beim Motorkabel den isolierten Teil des 
Motorkabels mittels einer Metallbügelschelle auf die untere EMV-Schirmschiene.

HINWEIS: Klemmen Sie hierbei zur Schonung des Kabels einen Kunststoffdeckel 
zwischen Motorkabel und Metallbügelschelle ein.

3 Befestigen Sie nun mittels Metallbügelschelle (Type AC) den oberen Teil (Kabelschirm) 
des Motorkabels an der oberen EMV-Schirmschiene.
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Anschluss der Steuerkabel 

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGENS

Stellen Sie sicher, dass die Temperatursensoren im Motor die PELV-Anforderungen erfüllen.
Stellen Sie sicher, dass der Motorgeber die PELV-Anforderungen erfüllt.
Stellen Sie sicher, dass alle weiteren Ausrüstungen, die über Signalkabel angeschlossen sind, die 
PELV-Anforderungen erfüllen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Signalstörungen können unerwartete Reaktionen des Antriebs oder anderer Ausrüstungen in der Nähe 
des Antriebs hervorrufen.

WARNUNG
STÖRUNG DER SIGNALE UND AUSRÜSTUNG

Halten Sie bei der Verdrahtung die in diesem Dokument angeführten EMV-Anforderungen ein.
Stellen Sie sicher, dass die in diesem Dokument angeführten EMV-Anforderungen eingehalten 
werden.
Stellen Sie sicher, dass sowohl alle EMV-Vorschriften und Anforderungen für jenes Land, in dem 
das Produkt betrieben wird, eingehalten werden als auch die am Aufstellungsort gültigen 
Vorschriften.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

GEFAHR
ELEKTRISCHER SCHLAG DURCH FALSCHES NETZGERÄT
Die +24 Vdc Versorgungsspannung ist mit vielen externen Signalanschlüssen in der Antriebseinheit 
verbunden.

Verwenden Sie ein Netzgerät, das die PELV-Anforderungen (Protective Extra Low Voltage) erfüllt.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

WARNUNG
FALSCHE VERDRAHTUNG
Am Steuerteil dürfen ausschließlich PELV-Schaltkreise angeschlossen werden (mit Ausnahme der 
Relais R1, R2 und R3).
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

HINWEIS
FALSCHE SPANNUNG
Versorgen Sie die Digitaleingänge ausschließlich mit 24 Vdc.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben.
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Steuerteil 

WARNUNG
UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG
Stellen Sie sicher, dass die digitalen und analogen Eingänge und Ausgänge mit geschirmten, 
paarweise verdrillten Leitungen verdrahtet sind.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

Verlegen Sie die Steuerleitungen getrennt von den Leistungskabeln. Verwenden Sie für digitale und 
analoge Ein-/Ausgänge geschirmte, verdrillte Kabel mit einem Mitte-Mitte-Abstand von 25...50 mm 
(1...2 in.). Es wird empfohlen, Aderendhülsen zu verwenden, die unter www.se.com verfügbar sind.

HINWEIS:

Verwenden Sie für die analogen Ein- und Ausgänge AIx, AQx und COM geschirmte Kabel. Jeder 
Analogeingang und Analogausgang verfügt über einen separaten COM-Anschluss.
Jeder PTC-Eingang verfügt über einen separaten COM-Anschluss, der nicht mit anderen 
Eingängen/Ausgängen geteilt wird.
Alle Digitaleingänge DIx verwenden ein gemeinsames 24 V Potenzial im Source Modus oder ein 
gemeinsames COM-Potenzial im Sink Modus. Dieses 24 V oder COM Potenzial wird nur für DIx 
verwendet.
Digitalausgang DQ+/DQ- verfügt über eine 24 V oder COM Leitung, die nicht mit anderen 
Eingängen/Ausgängen geteilt wird.
Verwenden Sie für die Eingänge STOA

_____
/ STOB

_____
(sicher abgeschaltetes Drehmoment) geschirmte 

Kabel und das gemeinsame 24 V Potenzial. Dieses 24 V Potenzial wird nur für STOA
_____

/ STOB
_____

verwendet.

Altivar Process Drive Systems ATV 60, ATV 80, ATV99  

Die Signalleitungen werden über den internen Kabelkanal an die Klemmleisten verlegt. 

Control block

Optionsklemmleiste X200, X205

Kabelkanal

Signalleitungen
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Altivar Process Modular Drive Systems ATV A0, ATV B0 

Die Signalleitungen werden über den internen Kabelkanal an die Klemmleisten verlegt. 

Control block

Optionsklemmleiste X200, X205

Kabelkanal

Signalleitungen
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Steueranschlüsse am ATV6  Control block  

0V
DI1
DI2
DI3
DI4
DI5
DI6
24V

R1A
R1B
R1C
R2A
R2C

+24 V

0 V

10V
AI1

AI2
COM

AI3

COM
A 1Q

P24

10kOhm
0...+10 V

0...+10 Vdc0(4)...20 mA

R A3
R C3

AQ2

24V
STOB
STOA

0...+10 Vdc0(4)...20 mA

0(4)...20 mA

0(4)...20 mA

0(4)...20 mA

3,8 bar

>

>

>

>

OK

SW1

SRC

SK
EXT

SW1

SRC

SK
EXT

RJ45 ModbusIntegrierter 

RJ45 Integriertes Ethernet

R 45J  Anschluss für Bedieneinheit 

0 V

Digitaleingang 1

Digitaleingang 2

Digitaleingang 3

Digitaleingang 4

Digitaleingang  / Impulseingang 5

Digitaleingang Impulseingang 6 / 

+24 V DC

Relais 1 (Schließer)

Relais 1 (Öffner)

Relais 1 (Common)

Relais 2 (Schließer)

Relais 2 ( )Common

potential-

Signal-
freie

kontakte

potentialfreie

Meldeausgänge

Pufferspannung

+10 V Referenz

Masse

Analogeingang +10 V / +20 mA3

Masse

Analogausgang +10 V / +20 mA

Externe 24 V DC  Versorgung+

Control block

Modbus Netzwerk

Bedieneinheit

Relais  (Schließer)3

Relais  ( )3 Common

Analogausgang +10 V / +20 mA

+24 V DC

Eingänge der Sicherheitsfunktion STO

Eingänge der Sicherheitsfunktion STO

Analogeingang +10 V / +20 mA2

Analogeingang +10 V / +20 mA1

Ethernet Netzwerk

Sensor

Sensor

"S
O

U
R

C
E

"
P

N
P 

O
pe

n-
C

ol
le

ct
or

0...+10 Vdc

0...+10 Vdc

Schraubklemmen

Maximaler Leiterquerschnitt für alle Klemmen: 1,5 mm² (AWG 16), 0,25 Nm (2,2 lbf.in)

Minimaler Leiterquerschnitt:

für Relaisklemmen 0,75 mm² (AWG 18)
für alle anderen Klemmen 0,5 mm² (AWG 20)
Abisolierlänge: 10 mm (0,39 in.)

Maximale Länge der Signalleitungen: 50 m (164 ft)
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Steueranschlüsse am ATV9  Control block  

0V
DI1
DI2
DI3
DI4

D 7I

DI5

DI8

DI6

24V

R1A
R1B
R1C
R2A
R2C

+24 V

0 V

SW1

10V
AI1

AI2
COM

AI3

COM
A 1Q

P24

10kOhm
0...+10 V

0...+10 Vdc

0...+10 Vdc0(4)...20 mA

R A3
R C3

AQ2

24V
STOB
STOA

0...+10 Vdc0(4)...20 mA

-10...+10 Vdc

0(4)...20 mA

0(4)...20 mA

3,8 bar

>

>

>

>

OK

DQ+
DQ-

SRC

SK
EXT

SW1

SRC

SK
EXT

SW2 PTO
DQ

SW2 PTO
DQ

RJ45 Integrierter Modbus

Dual Port RJ45 Integriertes Ethernet

RJ45 Anschluss für Bedieneinheit  

0 V

Digitaleingang 1

Digitaleingang 2

Digitaleingang 3

Digitaleingang 5

Digitaleingang 4

Digitaleingang 6

Digitaleingang 7 / Impulseingang

Digitaleingang 8 / Impulseingang

+24 V DC

Relais 1 (Schließer)

Relais 1 (Öffner)

Relais 1 (Common)

Relais 2 (Schließer)

Relais 2 ( )Common

potential-

Signal-
freie

kontakte

potentialfreie

Meldeausgänge

Pufferspannung

+10 V Referenz

Masse

Analogeingang +10 V / +20 mA3

Masse

Analogausgang +10 V / +20 mA

Externe 24 V DC  Versorgung+

Control block

Modbus Netzwerk

Bedieneinheit

Relais  (Schließer)3

Relais  ( )3 Common

Analogausgang +10 V / +20 mA

+24 V DC

Eingänge der Sicherheitsfunktion STO

Eingänge der Sicherheitsfunktion STO

Analogeingang +10 V2 -10...

Analogeingang +10 V / +20 mA1

Ethernet Netzwerk

Sensor

"S
O

U
R

C
E

"
P

N
P 

O
pe

n-
C

ol
le

ct
or

Digitalausgang DQ / PTO

Sensor

Schraubklemmen

Maximaler Leiterquerschnitt für alle Klemmen: 1,5 mm² (AWG 16), 0,25 Nm (2,2 lbf.in)

Minimaler Leiterquerschnitt:

für Relaisklemmen 0,75 mm² (AWG 18)
für alle anderen Klemmen 0,5 mm² (AWG 20)
Abisolierlänge: 10 mm (0,39 in.)

Maximale Länge der Signalleitungen: 50 m (164 ft)
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Option "Digitale und analoge E/A Karte" 

Option zur Erweiterung der Steuereingänge und Steuerausgänge des Control blocks. Die
Erweiterungskarte beinhaltet zwei Analogeingänge, sechs Digitaleingänge und zwei Digitalausgänge.

+24 V

0 V

0 V

-10...+10 Vdc

-10...+10 Vdc

0...20 mA

0...20 mA

AI4+L

AI5+L

SHLD

SHLD

AI4-

AI5-

AI4+

AI5+

0 V+24 V

+24 V

+24 V

0 V
DQ11
DQ12

DICOM

DI11
DI12
DI13
DI14
DI15
DI16

Masse für Digital ingängee

Digitaleingang 11

Digitaleingang 12

Digitaleingang 13

Digitaleingang 14

Digitaleingang   15

Digitaleingang 16

Masse für Digital usgängea

Digitaler Ausgang 11

potential-

Signal-

freie

kontakte

Digitaler Ausgang 12

Schirmanschluss AI4

Ausgleichsverbindung für PTx

Differenzial Analogeingang AI4-

Differenzial Analogeingang AI -5

Differenzial Analogeingang AI4+

Differenzial Analogeingang AI +5

3-Draht

3-Draht

2-Draht

2-Draht

Schirmanschluss AI5

Ausgleichsverbindung für PTx

Optionskarte VW3 AP 3203

"S
O

U
R

C
E

"
P

N
P 

O
pe

n-
C

ol
le

ct
or

Federzugklemmen

Maximaler Leiterquerschnitt: 1 mm² (AWG 16)
Abisolierlänge: 10 mm (0,39 in.)

Maximale Länge der Signalleitungen: 50 m (164 ft)
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Option "Relaisausgangskarte" 

R5A
R5C
R6A
R6C

R4A
R4C

potentialfreie

Meldeausgänge

Relais 6 (Schließer)

Relais 6 (Common)

Relais 5 (Schließer)

Relais 5 (Common)

Relais 4 (Schließer)

Relais 4 (Common)

Optionskarte VW3 AP 3204

Schraubklemmen 

Maximaler Leiterquerschnitt: 1,5 mm² (AWG 16)
Maximales Anzugsmoment: 0,5 Nm (4,4 lbf.in)
Minimaler Leiterquerschnitt: 0,75 mm² (AWG 18)
Abisolierlänge: 10 mm (0,39 in.)
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Kapitel 4 
  

Inbetriebnahme 

Inhalt dieses Kapitels 

Dieses Kapitel enthält folgende Themen:

Thema Seite 

Vorgangsweise 44
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Inbetriebnahm e

Vorgangsweise 

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGENS
Lesen Sie die Anweisungen im Abschnitt Sicherheitshinweise sorgfältig durch, bevor Sie die in diesem 
Kapitel beschriebenen Arbeiten durchführen.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

Kontrolle 

Kontrolle der Leistungsverdrahtung

Schritt Aktion
1 Sind die Netzzuleitungen an den vorgesehenen Klemmen für die Netzspannung 

angeschlossen?
2 Ist der Schaltschrank im Sinne des Personenschutzes korrekt geerdet?
3 Prüfen Sie die Größe der Vorsicherungen.
4 Entspricht die Länge des Motorkabels den zulässigen Grenzwerten?

Kontrolle der EMV-Maßnahmen 

Schritt Aktion
1 Prüfen Sie, ob eine gute HF-Verbindung zwischen dem Motorkabelschirm, dem 

Motor und dem Umrichter vorhanden ist.
2 Alle Kleinsignal-Steuerleitungen (auch die Digitaleingänge) müssen geschirmt aus-

geführt und getrennt von den Motorleitungen verlegt sein.
3 Der Schaltschrank benötigt zur Einhaltung der Störgrenzwerte eine großflächige 

Erdverbindung.

NOT-HALT-System 

Schritt Aktion
1 Überprüfen Sie alle NOT-HALT-Funktionen des Altivar Process Drive Systems.

2 Überprüfen Sie die NOT-HALT-Funktion der Spannungsversorgung.

Längere Lagerung 

Wenn der Umrichter über längere Zeit nicht eingeschaltet war, muss vor dem Start des Motors die volle 
Leistungsfähigkeit der Kondensatoren wiederhergestellt werden. 

HINWEIS
REDUZIERTE LEISTUNG DER KONDENSATOREN

Legen Sie den Umrichter vor dem Einschalten des Motors eine Stunde lang an Netzspannung, 
wenn der Umrichter über die spezifizierten Zeiträume (1) nicht eingeschaltet war.
Vergewissern Sie sich, dass für den Zeitraum von einer Stunde kein Fahrbefehl ausgeführt werden kann.
Prüfen Sie bei der erstmaligen Inbetriebnahme des Umrichters das Herstellungsdatum. Wenn 
dieses länger als 12 Monate zurückliegt, führen Sie die angegebene Prozedur durch.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben.
(1) Spezifizierte Zeiträume:

12 Monate bei einer maximalen Lagertemperatur von +50°C (+122°F)
24 Monate bei einer maximalen Lagertemperatur von +45°C (+113°F)
36 Monate bei einer maximalen Lagertemperatur von +40°C (+104°F)

Falls die angegebene Prozedur aufgrund der internen Netzschützsteuerung nicht ohne Fahrbefehl 
durchgeführt werden kann, führen Sie die Prozedur bei aktivem Leistungsteil durch. Der Motor muss 
sich jedoch im Stillstand befinden, damit kein nennenswerter Netzstrom in den Kondensatoren vor-
handen ist.
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Einschalten des Gerätes ohne Starten des Motors 

Schritt Aktion
1 

Stellen Sie sicher, dass die Eingänge STOA
_____

und STOB
_____

deaktiviert sind 
(Zustand 0).

2 Falls vorgesehen, prüfen Sie die externen Steuerspannungen und lassen Sie diese 
von der zuständigen Person einschalten.

3 Prüfen Sie durch Kontrollmessungen, ob alle Phasenspannungen vorhanden und 
diese symmetrisch sind.

4 Überprüfen Sie, ob die Netzdaten den Angaben am Typenschild entsprechen:
Netzspannung
Art des Netzes
Netzfrequenz
Netzkurzschlussleistung

Lassen Sie anschließend die Netzspannung von der zuständigen Person ein-
schalten.

5 Schalten Sie den Hauptschalter oder Leistungsschalter ein.

6 Kontrollieren Sie die Steuerung und die Einstellwerte der Motorschutzschalter 
entsprechend der mitgelieferten Schaltpläne und nehmen Sie diese in Betrieb.

HINWEIS
ZERSTÖRUNG DURCH FALSCHE NETZSPANNUNG
Stellen Sie vor dem Einschalten und Konfigurieren des Produkts sicher, dass es für die vorliegende 
Netzspannung zugelassen ist.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Sachschäden zur Folge haben.

Ungeeignete Einstellungen, ungeeignete Daten oder ungeeignete Verdrahtung können unerwartete 
Bewegungen verursachen, Signale auslösen, Bauteile zerstören und Überwachungsfunktionen 
deaktivieren.

WARNUNG
UNERWARTETER BETRIEB DER AUSRÜSTUNG

Schalten Sie die Anlage nur dann ein, wenn sich keine Personen im Betriebsbereich aufhalten und 
dieser frei von Hindernissen ist.
Stellen Sie sicher, dass sich ein funktionierender NOT-HALT-Taster in Reichweite aller am Betrieb 
beteiligten Personen befindet.
Betreiben Sie das Antriebssystem nicht mit unbekannten Einstellungen oder Daten.
Stellen Sie sicher, dass die Verdrahtung entsprechend den Einstellungen durchgeführt wurde.
Verändern Sie niemals einen Parameter, solange Sie den Parameter und alle Auswirkungen der 
Anpassung nicht vollständig verstehen.
Überprüfen Sie bei der Inbetriebnahme sorgfältig alle Betriebszustände, Betriebsbedingungen und 
potenzielle Fehlersituationen.
Rechnen Sie mit Fahrbewegungen in unerwünschte Richtungen oder Schwingung des Motors.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

Parametrieren 

Grundeinstellung an der Bedieneinheit

Schritt Aktion
1 Falls Sie dazu aufgefordert werden, stellen Sie Datum, Uhrzeit und Sprache ein.
2 Kontrollieren Sie den Parameter für die Netzspannung und korrigieren Sie ihn 

gegebenenfalls gemäß der verwendeten Netzspannung.
3 Stellen Sie die Parameter gemäß den Anforderungen der Anlage ein.
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Motordaten erfassen 

Schritt Aktion
1 Stellen Sie die folgenden Parameter im Menü [Schnellstart Menü] entsprechend 

den Angaben auf dem Motortypenschild ein.

Parameter Beschreibung Werkseinst
ellung

[Grundfrequenz] bFr Grundfrequenz des Motors (Hz) [50 Hz IEC]
50

[Nennleistung Motor] nPr:  Auf dem Typenschild angegebene 
Nennleistung des Motors (kW)

Typen-
abhängig

[Nennspannung Motor] 
unS

Auf dem Typenschild angegebene 
Nennspannung des Motors (VAC)

Typen-
abhängig

[Nennstrom Motor] nCr  Auf dem Typenschild angegebener 
Nennstrom des Motors (A)

Typen-
abhängig

[Nennfrequenz Motor] FrS Auf dem Typenschild angegebene 
Nennfrequenz des Motors (Hz)

50 

[Nenndrehzahl Motor] nSP Auf dem Typenschild angegebene 
Nenndrehzahl des Motors (U/Min)

Typen-
abhängig

[Max. Frequenz] tFr  Maximale Motorfrequenz (Hz) 60 

[Therm. Nennst. Mot.] itH Auf dem Typenschild angegebener 
thermischer Strom des Motors (A)

Typen-
abhängig

[2/3-Draht-Steuerung] tCC Steuerbefehl über 2- oder 3-
Drahtsteuerung

2C 

2 Führen Sie die automatische Motormessung durch, indem Sie den Parameter 
[Autotuning] tun auf [Autotuning anwenden] YES setzen. Autotuning wird sofort 
ausgeführt. 
HINWEIS: Während dem Ausführen der Autotuning-Funktion hat der Motor im 
kalten Betriebszustand zu sein und soll sich nicht drehen.

WARNUNG
UNERWARTETE BEWEGUNG
Autotuning bewegt den Motor, um die Regelkreise abzustimmen.

Starten Sie das System nur, wenn sich keine Personen im Betriebsbereich aufhalten und dieser frei 
von Hindernissen ist.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

Während Autotuning sind Geräuschentwicklung und Schwingungen des Systems normal.

Wenn [Autotuning Type] tunt auf [Standard] std gesetzt ist, führt der Motor während Autotuning 
kleine Bewegungen aus.

Wenn [Autotuning Type] tunt auf [Rotation] rot gesetzt ist, läuft der Motor während Autotuning mit 
halber Nennfrequenz.

WARNUNG
STEUERUNGSVERLUST
Wenn Sie den Wert eines oder mehrerer Motorparameter ändern nachdem Sie Autotuning durch-
geführt haben, wird der Wert von [Status Autotuning] tuS auf [Nicht ausgeführt] tAb zurückgesetzt 
und Sie müssen Autotuning erneut durchführen.

Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.
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Starten des Antriebes 

Schritt Aktion
1 Holen Sie vor der Inbetriebnahme eine schriftliche Freigabe ein.
2 Schalten Sie das Bedienfeld auf Lokalsteuerung um (Parameter [HMI-Befehl] BMP

muss dafür auf [Stopp] StoP gesetzt sein).
3 Drücken Sie die RUN-Taste und kontrollieren Sie die Motordrehrichtung.
4 Fahren Sie verschiedene Drehzahlen an und überprüfen Sie die Auslastung des 

Antriebes.
5 Überprüfen Sie vor der Rückschaltung auf Remote-Betrieb die anstehenden Soll-

werte und Steuerbefehle.
6 Schalten Sie auf Remote-Betrieb um und prüfen Sie die Reaktion auf die Steuer-

befehle.

Abschließende Arbeiten 

Schritt Aktion
1 Verhindern Sie unerlaubte Betriebsarten durch entsprechende 

Parametereinstellung.
2 Sichern Sie alle Applikationsparameter.
3 Lesen Sie alle Parameter mit dem PC aus und drucken Sie die gesamte Liste 

gegebenenfalls aus.
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Kapitel 5 
  

Wartung 

Inhalt dieses Kapitels 

Dieses Kapitel enthält folgende Themen:

Thema Seite 

Geplante Wartung 50
Außerbetriebnahme 51
Zusätzlicher Support 51
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Wartung 

Geplante Wartung 

Service 

GEFAHR
GEFAHR EINES ELEKTRISCHEN SCHLAGS, EINER EXPLOSION ODER EINES LICHTBOGENS
Lesen Sie die Anweisungen im Abschnitt Sicherheitshinweise sorgfältig durch, bevor Sie die in diesem 
Kapitel beschriebenen Arbeiten durchführen.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen führt zu Tod oder schweren Verletzungen.

WARNUNG
UNZUREICHENDE WARTUNG
Es ist sicherzustellen, dass die Wartungsarbeiten wie unten beschrieben in den angegebenen 
Intervallen durchgeführt werden.
Die Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann Tod, schwere Verletzungen oder Sachschäden 
zur Folge haben.

Wartungsintervalle 

Die Einhaltung der Umgebungsbedingungen muss während des Betriebs des Antriebs gewährleistet 
sein. Darüber hinaus sind während der Wartung alle Faktoren, die Einfluss auf die Umgebungs-
bedingungen haben können, zu überprüfen und gegebenenfalls zu korrigieren.

Betroffener Teil Tätigkeit Intervall (1)
Gesamtzustand Alle Teile wie Gehäuse, HMI, 

Control block, Anschlüsse, …
Führen Sie eine Sichtprüfung 
durch

Mindestens einmal 
im Jahr

Korrosion Klemmen, Anchlüsse, 
Schrauben

Kontrollieren und reinigen, falls 
erforderlich

Staub Klemmen, Lüfter, Luftein- und 
-auslässe der Schrankluft, 
Luftfilter des Schranks

Kontrollieren und reinigen, falls 
erforderlich

Filtermatten des Antriebs Kontrollieren Mindestens einmal 
im Jahr

Austausch Mindestens alle 
4 Jahre

Kühlung Leistungsteillüfter und 
Schranktürlüfter

Austausch der Lüfter, siehe 
Katalog und Instruktionen auf 
www.se.com

Alle 35.000 
Betriebsstunden 
oder alle 6 Jahre

Befestigung Alle Schrauben für 
elektrische und mechanische 
Verbindungen

Anzugsdrehmomente 
überprüfen

Mindestens einmal 
im Jahr

(1) Maximale Wartungsintervalle ab dem Datum der Inbetriebnahme. Verkürzen Sie die Wartungs-
intervalle, um die Wartung an die Umgebungsbedingungen, die Betriebsbedingungen des 
Antriebs und an alle anderen Faktoren anzupassen, die den Betrieb und/oder die Wartungs-
anforderungen des Antriebs beeinflussen können.

Diagnose und Fehlerbehebung 

Siehe ATV600 Programmieranleitung (EAV64321) oder ATV900 Programmieranleitung (NHA80759) auf 
www.se.com. 

Ersatzteile und Reparaturen 

Wartbares Produkt: Bitte wenden Sie sich an den für Sie zuständigen Kundendienst unter: 
www.se.com/CCC. 
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Außerbetriebnahme 

Deinstallieren des Produkts 

Gehen Sie wie folgt vor, wenn Sie das Produkt deinstallieren:

Schalten Sie sämtliche Versorgungsspannungen ab. Stellen Sie sicher, dass keine Spannungen
anliegen. Siehe hierzu Kapitel "Sicherheitshinweise", Seite 5.
Trennen Sie sämtliche Verbindungskabel.
Deinstallieren Sie das Produkt.

Ende der Lebensdauer 

Die Produktkomponenten bestehen aus verschiedenen Materialien, die allesamt recycelt werden können 
und getrennt entsorgt werden müssen.

Entsorgen Sie die Verpackung unter Berücksichtigung der geltenden Vorschriften.
Entsorgen Sie das Produkt unter Berücksichtigung der geltenden Vorschriften.

Im Kapitel "Green PremiumTM", Seite 15 erhalten Sie weitere Informationen und Dokumente zum 
Umweltschutz, wie Anleitungen zum Ende der Lebensdauer.

Zusätzlicher Support 

Kundendienst 

Zur weiteren Unterstützung wenden Sie sich bitte an Ihren Kundendienst unter: 
www.schneider-electric.com/CCC. 
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